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Herrn 
Präsidenten d. NÖ Landtages 
Mag. Karl WILFING 
 

St. Pölten, am 11. August 2026 

LH-ML-L-16/212-2025 

 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die im Rahmen der Anfrage der Abgeordneten Mag.a Indra Collini betreffend 

„180 Maßnahmen angekündigt – 40 beschlossen: Wo bleiben Zweck, Wirkung und Nutzen?“, 

eingebracht am 01.07.2026, Ltg.-1045/XX-2026, an mich gerichteten Fragen beantworte ich, 

soweit diese in meine Zuständigkeit fallen und vom Anfragerecht umfasst sind, wie folgt: 

 

Unter Bezugnahme auf die Anfragebeantwortung vom 04.12.2025, Ltg.-831/XX-2025, wird 

darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Projekts „Aufgabenkritik in der 

NÖ Landesverwaltung“ zunächst rund 1.500 Verbesserungsvorschläge der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie Wirtschaftstreibender und anderer Externer auf 180 Maßnahmen 

verdichtet wurden. Es werden fortlaufend neue Maßnahmenvorschläge eingebracht bzw. 

erarbeitet, weshalb das Projekt einen laufenden Planungs- und Analyseprozess erfordert. Die 

Umsetzung einzelner Maßnahmen wird einerseits fortlaufend von der Projektgruppe 

angestoßen und von den betroffenen Dienststellen unter Begleitung durch die 

Landesamtsdirektion und die Projektgruppe in Angriff genommen, andererseits von der 

NÖ Landesregierung aufgrund ressortübergreifender Fragestellungen und 

Koordinationserfordernissen oder deren Außen- und Breitenwirkung beauftragt. 

 

Landtag von Niederösterreich 

Landtagsdirektion 

Eing.: 11.08.2026 

Zu Ltg.-1045/XX-2026 



Die von der NÖ Landesregierung beschlossenen Maßnahmen sind: 

Beschlussdatum Thema Umsetzungsstand 

11.03.2025 Koordinierter landesweiter Einsatz aller 

Sachverständigen 

umgesetzt 

11.03.2025 Überprüfungsmanagement gewerblicher 

Betriebsanlagen 

in Umsetzung 

11.03.2025 Schulung neuer Mitarbeitender im 

Anlagenrecht 

in Umsetzung 

11.03.2025 Verfahrenskoordination in der Landes-

verwaltung 

in Umsetzung 

11.03.2025 Hinterfragen von Projektanforderungen in Umsetzung 

11.03.2025 Abschaffung des zweigliedrigen Instanzen-

zuges in Bauverfahren 

umgesetzt 

11.03.2025 Verstärkte Nutzung von Videokonferenzen und 

Schaffung von Online-Beratungs-angeboten 

umgesetzt 

11.03.2025 Effizientere Durchführung der Bausprech-tage 

durch gezielte Reiseplanung 

umgesetzt 

11.03.2025 Bündelung der Geldwäsche-Angelegen-heiten in Umsetzung 

11.03.2025 Digitale Antragstellung und Einbringung von 

Projektunterlagen auf elektronischem Weg in 

allen Materiengesetzen prüfen 

umgesetzt 

11.03.2025 Evaluierung Bündelung der Bauangelegen-

heiten 

umgesetzt 

11.03.2025 Evaluierung des Aufgabenkatalogs der 

Amtsärztinnen und Amtsärzte 

in Umsetzung 

11.03.2025 Schaffung eines zentralen Vergabe-bereichs 

für alle Einheiten  

umgesetzt 

07.10.2025 Auflösung der NÖ Gebietsbauämter umgesetzt 

07.10.2025 Evaluierung der Zweckmäßigkeit der 

BH-Außenstellen 

in Umsetzung 

07.10.2025 Verstärkte Nutzung landesinternen Know-hows  in Umsetzung 

07.10.2025 Evaluierung einer Zentralisierung sämtlicher 

Wahlangelegenheiten 

in Umsetzung 

07.10.2025 Bündelung der Abrechnung von Organ-

mandaten 

in Umsetzung 

07.10.2025 Abwicklung von Landesabgaben über ein 

einheitliches System  

in Umsetzung 



07.10.2025 Bündelung von Halteranfragen nach dem 

Kraftfahrgesetz 1967 (KFG 1967) 

in Umsetzung 

07.10.2025 Evaluierung der Beratungsleistungen 

„Demenz-Service NÖ“ 

in Umsetzung 

07.10.2025 Evaluierung von Baubeiräten  in Umsetzung 

07.10.2025 Evaluierung der NÖ Ethikkommission und der 

Unabhängigen Opferschutzstelle des Landes 

NÖ 

in Umsetzung 

07.10.2025 Bündelung der Vollstreckungsverfahren mit 

Auslandsbezug 

in Umsetzung 

07.10.2025 Bündelung der Vollstreckungen von 

Gemeindebescheiden nach dem 

Verwaltungsvollstreckungsgesetz 

in Umsetzung 

23.06.2026 Evaluierung der Zurverfügungstellung von 

Online-Formularen bei allen Anbringen und 

Durchführung einer umfassenden 

Formularkritik 

in Umsetzung 

23.06.2026 Durchführung interner Prozess-optimierungen in Umsetzung 

23.06.2026 Zurverfügungstellung eines KI-Assistenten (mit 

Basisfunktionen) für alle Amtssach-verständige 

im NÖ Landesdienst 

in Umsetzung 

23.06.2026 Implementierung einer digitalen Lösung zur 

Akteneinsicht für Parteien 

in Umsetzung 

23.06.2026 Evaluierung einer einheitlichen Lösung zur 

Ausstellung digitaler Ausweise  

in Umsetzung 

23.06.2026 Implementierung eines KI-gestützten 

Überprüfungsmanagements gewerblicher 

Betriebsanlagen und Übertragung auf weitere 

Anlagenverfahren 

in Umsetzung 

23.06.2026 Erweiterung der Digitalisierung bei der 

Bewilligung von Kfz-Kennzeichen 

in Umsetzung 

23.06.2026 Ausweitung des Angebots im 

Unternehmensserviceportal (USP) 

in Umsetzung 

23.06.2026 Evaluierung der Teilnahme am 

Registerdatenverbund des Bundes (dadeX) 

in Umsetzung 

23.06.2026 Einsatz von KI zur Teilprüfung in der 

Gemeindeaufsicht 

in Umsetzung 



23.06.2026 Evaluierung einer Vereinfachung und 

Beschleunigung aller Förderaktionen durch 

Digitalisierung 

in Umsetzung 

23.06.2026 Digitalisierung bei der Abwicklung von 

Dienstreisen 

in Umsetzung 

23.06.2026 Automatisierung bei der Verordnung von 

Verkehrszeichen 

in Umsetzung 

23.06.2026 Einsatz von IoT-Technologie (IoT=Internet of 

Things) zur Automatisierung 

in Umsetzung 

 

Die „Aufgabenkritik“ bezweckt die Identifikation von Einsparungspotentialen, 

Effizienzsteigerungen innerhalb der NÖ Landesverwaltung sowie die Beschleunigung von 

Verfahren und Entbürokratisierung. So soll die gebündelte Umsetzung aller Maßnahmen zur 

Stärkung der Wirtschaft zu einer schlankeren, schnelleren und wirtschaftsfreundlicheren 

Verwaltung führen. Dabei wird im Bereich gewerblicher Betriebsanlagen von einer 

Verfahrensbeschleunigung von rund 30 % ausgegangen. 

 

Die finanziellen und organisatorischen Auswirkungen der Maßnahmen schaffen die 

Voraussetzungen, Rahmenbedingungen und Perspektiven, die eine Einsparung von 120 

Dienstposten in den Jahren 2027 und 2028 sowie die Einhaltung von Vorgaben der 

Voranschläge für die Jahre 2027 und 2028 ermöglichen. 

 

Aufgrund der Vielfalt, Heterogenität sowie der inhaltlichen und organisatorischen 

Verschränktheit des Großteils der Maßnahmen ist eine pauschale Festlegung von 

Evaluationszeiträumen und -methoden nach wie vor nicht möglich. 

 

Daher wird ein Bericht erst am Ende des Projekts „Aufgabenkritik in der 

NÖ Landesverwaltung“ erstellt und entsprechend kommuniziert. 

 

 Mit freundlichen Grüßen 

 Johanna Mikl-Leitner eh. 


